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Zimmer mit Blick auf die Liebesinsel
Das „Alte Krankenhaus“ in
Vacha bietet künftig 60
Senioren ein Zuhause. Mehr
als 40 Arbeitsplätze wurden
geschaffen. Bevor in das
Haus Leben einzieht, kön-
nen sich Interessierte an ei-
nem Tag der offenen Tür
umsehen und informieren.

Vacha – Am 1. Februar werden die
ersten Bewohner in die neue Senio-
renpflege-Residenz „Altes Kranken-
haus“ in Vacha einziehen. Das Inte-
resse an dem neuen Heim sei in der
Region sehr groß. Während der ge-
samten Bauzeit habe es immer wie-
der Hinweise, auch Fragen aus der
Bevölkerung gegeben, sagt Harald
Muhs, Geschäfsführer des Bad Sal-
zunger Klinikums, zu dem die Senio-
renpflege Vacha gehört. „Insofern
war es für uns ein Anliegen zu sagen:
Wir machen einen Tag der offenen
Tür.“ Dieser findet am Samstag, 15.
Januar, von 13 bis 17 Uhr statt, um
allen Interessierten so viel Einblick
wie gewünscht zu gewähren. Nach
Einzug der ersten Bewohnerwäre das
aus Rücksicht auf die Privatsphäre so
nicht mehr möglich.

Noch sind Plätze frei

Den Namen „Altes Krankenhaus“
habe man gewählt, „weil die Bevöl-
kerung damit mehr anzufangen
weiß, als mit dem Begriff ,soziales
Zentrum‘“, erklärt KarinMäurer, Pro-
kuristin der Seniorenpflege Bad Sal-
zungen GmbH und künftige Heim-
leiterin. „Das hat auch etwas mit der

Lage zu tun“, jeder in Vacha wisse,
wo früher das Krankenhaus war. Ins-
gesamt wird es 60 Plätze geben – 48
Einzelzimmer und 6 Doppelzimmer.
Trotz guter Nachfrage seien bislang
nicht alle belegt. „Noch kann man
sich die Zimmer aussuchen“, sagt Ka-
rin Mäurer. Ehepaare können, ganz
nachWunsch, in einDoppel- oder in
zwei Einzelzimmer ziehen. Zu jedem

Zimmer gehört ein Bad mit Dusche
und WC, alles behindertengerecht
ausgestattet mit entsprechenden
Hilfen für pflegebedürftige Bewoh-
ner.Wermöchte, kann seine eigenen
Möbel mitbringen, Haustiere sind –
bis zu einer gewissen Größe – er-
laubt, „natürlich muss die Versor-
gung der Tiere gesichert sein“, sagt
Karin Mäurer. An die Rückseite des

Gebäudes schließt sich der Park mit
„Liebesinsel“ an. Unterkünfte mit
Fenster in diese Richtung seien be-
gehrt: „Die Vächer haben das schon
sehr deutlich formuliert: Wir wollen
Zimmer mit Blick auf die Liebesin-
sel“, erzählt Harald Muhs lachend.
In der Einrichtung wird es viele

Freizeitangebote wie Gymnastik, Ku-
chenbacken, Gedächtnistraining, Ge-
sellschaftsspiele oder Haushaltstrai-
ning geben, „die man wahrnehmen
kann oder nicht“ – manche Rentner
genössen nach einem langen Arbeits-
leben auch lieber ihre Ruhe, erklärt
Karin Mäurer. Die Bewohner sollten
sich in erster Linie wohlfühlen. „Wir
können das Zuhause nicht ersetzen“,
man wolle diesem aber so nah wie
möglich kommen, „ein Stück Norma-
lität bieten“.
Spatenstich für das Seniorenpfle-

geheim in Vacha war im Herbst
2009. Die Kosten belaufen sich nach
Angaben von Harald Muhs auf rund
fünf Millionen Euro. Es wurden
mehr als 40 Arbeitsplätze geschaffen,
davon 30 allein im Pflege- und Be-
treuungsbereich.
Derzeit haben die Handwerker im

Gebäude noch einiges zu tun. Dass
der Umbau gelungen ist, kann man
bereits sehen: Durch die großen
Fenster dringt viel Tageslicht ins
Haus. Über die weitläufigen Gänge
lässt es sich gut flanieren. Die beiden
Speisesäle und die Caféteria wirken
einladend. Im Obergeschoss hat sich

eine Physiotherapiepraxis aus Vacha
eingemietet. „Und wir versuchen,
hier ein fachärztlichesMedizinisches
Versorgungszentrum (MVZ) zu etab-
lieren“, sagt Harald Muhs. „Ich den-
ke, das wird uns auf absehbare Zeit
auch gelingen.“
Die Außenanlagen werden, anders

als geplant, erst im Frühjahr fertig.
Der frühzeitige Frost hatte die Arbei-
ten gestoppt. Die Parkplätze können
aber schon genutzt werden. Der In-
nenhof wird nach Karin Mäurers Ein-
schätzung „sicherlich ein Schmuck-
stück“ – ein Ort zum Verweilen, Aus-
ruhen, Genießen, mit einem von
einer Rundbank umschlossenen gro-
ßen altenBaum, „sowie das viele Leu-
te noch von früher, von der Dorflin-
de, kennen“ –, weiteren Sitzgelegen-
heiten, Gehwegen, Rasenflächen, ge-
pflasterter Terrasse, einem Beet und
einem kleinen Obstgarten.
Zur Klinik-Tochter Seniorenpflege

Bad Salzungen GmbH gehören auch
die beiden Seniorenheime in Bad Sal-
zungen und Bad Liebenstein. Alle
drei Einrichtungen sind zentral gele-
gen, „denn es ist ja das Wichtigste,
dass die Leute soziale Kontakte ha-
ben“, befindet Karin Mäurer.
Zum Tag der offenen Tür in Vacha

am 15. Januar haben Besucher die
Gelegenheit, sich über die Einrich-
tung und Betreuungsmöglichkeiten
zu informieren – Mitarbeiter werden
Fragen beantworten, es wird Infota-
feln und -material geben. bf

Heimleiterin KarinMäurer undHaraldMuhs, Geschäftsführer des Klinikums Bad Salzungen, laden für SamstagkommenderWoche zumTag der offenenTür ein.

Schon vor demEinzug der ersten Bewohner hat Hausmeister Heiko Noack viel zu tun. Fotos (2): Heiko Matz

Der erste Abend war einfach legendär

Bermbach
wehr Bermbach lädt am Sonntag, 9.

mit der Laienspielgruppe der Feuer
wehr Dirlos ins Bürgerhaus Berm
bach ein. Es gibt noch Restkarten.
Diese können unter
59792 oder an der Tageskasse erwor
ben werden. Beginn: 15 Uhr. Bereits
ab 14Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

Oechsen/Otzbach
Brandt bietet heute in Oechsen und
morgen in Otzbach Kraftfahrerschu
lungen an. Die Veranstaltungen be
ginnen jeweils um 19.30 Uhr.

Neidhartshausen
nuar, findet um 18.30 Uhr in de
Gaststätte Eck in Neidhartshausen
ein Skatturnier statt.

Rosa
KISI-KIDS, zirka 50 Kinder aus Öster

Kaltenlengsfeld
nuar, findet der Rhöner Massenski
lauf in Kaltenlengsfeld statt. Start ist
um 13 Uhr, die Anmeldung kann bis
12.30 Uhr erfolgen. Start und Ziel ist
das Dorfgemeinschaftshaus, wo die
Sportler auchmit Kaffee und Kuchen
versorgt werden. Die Strecken sind 2,
5, 10 und 20 Kilometer lang. Alle Al
tersklassen sind willkommen. Start
gebühren: bis 15 Jahre 3 Euro, Ju
gend 4 Euro, ab 18 Jahre 5 Euro. Die
Siegerehrung findet gegen 16Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus
Uhr wird zudem ein Schneepat
schenlauf gestartet, hierfür stehen
rund 30 Paar Schneepatschen zu
Ausleihe zurVerfügung. Auf einerVi
deoleinwand können die Skiläufe
und Besucher außerdem den Biath
lon-Weltcup in Oberhof verfolgen.
Voranmeldungen zum Rhöner Mas
senskilauf können unter der Fax-
Nummer 036966/83593 vorgenom
men werden.


